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Breslau, den 26 Januar. 
Vorgestern, als an dem höchsterfreulichen 

Geburtstage E r . Majestät unsers Grossen 
und Geliebtesten Königes, da Allerhöchst¬ 
dieselben das 6/te Jahr Dero beglückten 
Alters, unter den inbrünstigsten Segenswün¬ 
schen aller getreuen Unterthanen, angetreten, 
gaben des Mittags des Herrn General 
von der Infanterie und Gouverneurs 
von Tauenzien Excellenz, als auch des wört¬ 
lich geheimen Etats- und Iustitz-Ministri in 
Schlesien, Herrn von Car mer Excellenz, und 
des wörtlichen geheimen Etats- und dirigi-
renden Ministri in Schlesien,Herrn v. Hoym 
Excellenz, groß Diner, wobey die Herren 
Generals, holM Landes - Collegia und an¬ 
dere Ctanbespe^sonen gegenwärtig waren. 
Während der Tafel ward grosses Concert 
gehalten. 

I u Verherrlichung dieses grossen Tages 
wurde am Freytag in demConcertder Musik-
Liebhaber aufdem großen Redoutensaal eine 
vortreftiche Cantale aufgeführt, und das 
Bildniß des Königs war mit vielen Lampen 
Nleuchtet. 

Ferner liessen sich zur frohen Anzeige dieses 
hohen Festes vom Rathslhurme den 24ten 
von l 2 bis i Uhr Pausen und TrompeteU 
hören, und jedermann beeiferte sich diese» 
Tag recht festlich zu begehen. 

Breslau, den 24Januar. 
Die hiesige Universität feierte heute in Gk-

genwart des König!. Staats-und dirigiren-
den Illstizministers,"auch Okek des König-
lw en Schulen-Instituts, Herrn von Carmer 
Excellenz, bey einer ungemein zahlreichen 
Versammlung das Geburtsfest des Königs 
mit möglicher Pracht. Den Anfang machte 
in dem grossen Hörsaale vermittelst einer kurs 
zen Einladung der liecwr UmverKrHU«, 
worauf von dem Professor Herrn Steiner 
eine Rede gehalten, und nach derselben eine 
lateinische Ode des Herrn profeüor Goch un¬ 
ter vortrefticher Instrumentalmusik abge¬ 
sungen wurde. Hierauf verfügten sich die 
sämmtlichenGlieder der Universität mit ihren 
Schülern in gepaarten Meihen in die Kirche; 
woselbst das I'e veum nebst einem hohe» 
Amte gesungen, und die Feier unter den 
brünstigsten Segenswünschen der. Anwesens 



den für bas theure leben unsers großen tan-
hesvaters beschloßen worden. 

Berlin, vom 20 Januar. 
Bey dem VetersdorffchenInfanterleregi-

went ist der VecondelieutenamHr.v.Kefstl, 
zum Premierlteutenant; die Fähnriche Her¬ 
ren von Pausten, und von Pressentin, zu Se«-
condelieutenants; und der gefreyte Corpora! 
Herr von Frank, zum Fähnrich avauczret. 

Se.Majest. derKömg haben allergnädigsi 
geruhet, den Ober. Räch, Mühlen Stein-
Inspector und Factor in Westpreußen, Se-
cretair Weiß, wegen seimr dem Königlichen 
Hause seit vielen Jahren geleisteten treuen 
Dienste und darinn bewiesenen Geschicklich¬ 
keit zu Drro Krieges-Rath zu ernennen. 

Sonntags als am eingefallnen erfreu¬ 
lichen Gedurtsfeste S r . Königl. Hoheit des 
Prinz Heinrichs erschien der Hof in großer 
Gala. Vormittags wurden zu dem Ende in 
dem Palais höchsterwehmen Prinzens die 
Glückwünsche des Königlichen Hauses und 
der Hohen Noblesse abgestattet, und bey S r . 
Majestät dem Könige war gwße Cour. M i t -
Hgs wurde bey IhroMazestätder Königinn 
prächtige Tafel gehalten, und vom goldenen 
GerviS gespeiset. Se. Majestät der König, 
die hier befindlichen Prinzen und Prinzeßln-
nen des Königl. Hapses, die Durchl. Prin¬ 
zen von Brauntchweig, und sehr viele Hohe 
Standespersonen befanden sich dabey anwe-
ftnd. Abends wurde bey Ih ro Majestät der 
Königinn ebenfalls wieder in Hoher Gegen¬ 
wart S r Majestät des Königs, des König!. 
Haules, und einer sehr zahlreichen Hohen 
Noblesse groß Soupee gehalten, woraufBall 
M Domino wurde. 

Gestern wardHie Oper Artemifia inGegew 
wart des Königlichen Hauses zum fünften 
« a l aufgeführet. 

Aer Pvhlnische Cammerherr Herr v.Un-
buhe, ist aus Westpreußen, der Hr. v. Rado-
l^ns^a, außer Diensten, aus Pohlen, und 
ber franzöfilcheOffiLier, HerrMiv ier , aus 
Hamburg allhier eingetroffen. 

Am Zergangenen Sonnabend den lyten 
Ueses, verstarb allhier der Hochehrwürdige 
D r r Johann Ci-uciger, zweyter Prediger an 
»et Sttz Rkolap nnd Kloft lMche, P l eiuer 

ausgestandene« langwierigen Wasserfilche, 
im 67steN Jahre Seines Alters, und i8ten 
Jahre Seines Amts an gedachter Kirche. 
Der Tod dieses treue« kehrers, sehr verdien¬ 
ten und rechtschaffnen Mannes, witd Seiner 
Gemeine stets schmerzhaft bleiben, und der 
Verlust dieses aufrichtigen Freundes, von 
denenjenlgen, die Seine schahbare Eigen¬ 
schaften durch den Umgang gekannt haben, 
allejeit mit Bettübniß bedauert werden. 

Paris s den 5 Januar. 
Am i2ten vorigen Monats ist ein Königs. 

Patent im Parlement protocollirt worden, 
durch welches der am 28sten May v . J . zwi¬ 
schen unserm Hofe und der Schweiß geschlos¬ 
sene Tractat ist genehmiget worden. 

Aus Engelland. 
Der Congrefi hat einen Schritt zur Unab¬ 

hängigkeit mehr gethan; und aufBefehl des¬ 
selben <oll alles Englische Gold und Silber, 
welches der Zufall des Krieges demselben in 
in die Hände geführt hat, eingeschmolzen, 
und unter Amerikanischem eignen Stempel 
zum Circuliren unter den Provinzialen aus¬ 
geprägt werden. 

Diesen Morgen ging das Gerücht, daß ein 
von dem General Howe abgefenigterOffizier 
an das Bureau des Lords George Germaine 
angekommen sey. 

Die Subsidien fürs jetzige Jahr werden, 
wie man glaubt, über 9 Millionen, ohne den, 
vorjährigen Defecr, betragen. 

Constantinopel/ den 7 December. 
Am 24stetl vorigen Monatschielt der Suls 

tan einen geheimen Staatsrath mit seine» 
vornehmsten Ministern. Tags vorher hatte 
der Rußische Minister mit denselben Conse-
renz gehabt. Von der Lage der Sachen zwi¬ 
schen der Pforte, und Rußland läßt sich noch 
nichts Zuverlaßiges melden; doch scheint von 
beyden Seiten die Erbitterung immer zuzu¬ 
nehmen. Zu emem Beyspiel kann folgender 
Vorfall dienen: Ein Rußisches Kauffahr-
theyschiff, von einem Englisthen Capuain ge¬ 
führt, welchem die Pforte die freye Fahrt 
nachdem schwarzen Meere zugestanden hat¬ 
te, war vor etwa 14 Tagen von hier nach be-
sagtcm Meere unter Segel gegangen. AlT 
es sich aber «nsrer Flotte näherte« m M 



Kattals liegt, befahl 
der Groß Admiral, daßes, ungeachtet der 
erhaltenen E r l a u b M , zurücksegfln, und 
seine Güter vyn nenem ausladen sollte. Man 
sieht hieraus, daß ein gehofter Vergleich 
zwischen den beyden Mächten noch weit ent¬ 
fernt ist. Man kann auch aus allen Umstäns 
den deutlich abnehmen, daß die Pforte auf 
die Unterstätzung^mer gewissen Macht rech¬ 
net, die das Türksche Meich in d?m gegenwar¬ 
tigen Stande zu erhallen sucht; And man 
sieht diesFs eine Ursachan, WMUM die Pfor¬ 
te itzt nichtnachgeben M l l . 

Der Panische Intenmytius, H r . v.Bos-
kamp, hat am Zysten porigen V^onats beym 
Großvezier seine Abschieds Audienz gehabt; 
die beym Großsultan, welche auch schon an¬ 
gesetzt war, ist verschoben. 

M s Spanien, dm 24 December. 
M i r Briefen aus Madrtt vom2Osten die¬ 

ses vernimt man, daß eine beträchtliche 
Anzahl von Bedienten bey verschiedenen De-

ohne daß andere an ihre Stelle gesetzt sind 1 
eine.Sache, die viel Aufsehen erreget, ob 
man gleich die wahre Ursache dieses Versah¬ 
rens nicht angeben kann. So wil l man auch 
versichern, der König sey willens, ein neues 
Raths- Collegium Herrichten, welches aus 
4 der geschicktesten Personen des ganzen Kö¬ 
nigreichsbestehen, undwelchen die vornehm-
sie Direction der auswärtigen Kriegs- und 
See-Affairen, wie auch der Westindischen 
Angelegenheiten übertragen werben soll. 
Man nennet bereits zwey der vornehmsten 
Grands, diedazuenlanntwerden dürften. 
Es heißt, man werde bey Errichtung hiests 
neuen Raths-Coll^giums und dessen verschie¬ 
denen Depattements, demPeyspiel dcsFran-
iösischen Hofes zu folgen suchen, und man 
schmeichelt sich, daß durch diese Veranstal¬ 
tung alle erwähnte Angelegenheiten künftig 
geschwinder und besser, als bisher, werden 
ausgeführt werden. 

Cairo, in Egypten, den 15 Aug. 
Seit dem Tode des Mehemet-Bay, Ueber-

»inder des beruftnenAli'Pey, hatten die klei¬ 
nen Gotlverneurs von Cgypten sich in zwey 
Aktionen getheilt. DerehrsilchtigeMnrat-

Bey, Ib rah im, der Cherkelbekr getvokbe», 
und einige untergeordnete Beys verübten M 
ihren unterschiedenen Disiricten, unter Bes 
gänstigung<hrerVereinigang,diedespotischte 
Tyranney. Während der Zeit, da Ismaets 
Bey, Iussuf'Bey, und einige anbcreDeys auf 
Hen Augenblick warteten, um sich an ihrer 
Seite der Regierung von Cairo zu bemächti¬ 
gen, regierte Ismael-Aga, ein Mann von 
Verstand und GeschiMchteit, idem Scheine 
mach, dem Muralt-Dey ergeben, unter dessen 
Namen. Eben dieser hatteHie Etpressungen 
^veranlasset, welche die reichsten Kaufleute 
Egyptens,Dl^en und andere genöthigt, ihte 

Syrien zu suchen. 
Als M u r a t M y , nach seiner Zuruckkunftvon 
einer Expchition gegen Einige Araber, ver¬ 
nahm, w ß ein Kiaschef, eine Art Unter^Gou-

<verneurs,) Namens Solyman, einem seiner 
Leute hafteDtockschlage gehen lassen, ließ er 
denselben zu sich kommen, und ihm eben dies 
selbe Behandlung wiederfahren. Dieser 
Solyman KiaschefMar venHem Haufe des 
Iussuf-Bey, der sogleich die Hitze seines da¬ 
durch erregten Zorns verbarg, um Murat 
glauben zu lassen, daß er ohne Gefahr alles 
unternehmen kannte. Man trieb die Ber-
, stellung so hoch, daßman denselben bey seiner 
Rückkunft in EairoMfFine tnmnphirende 
Art Mpfteyg, so daß dieser und Ibrahim in 
der größten Sicherheit zu seyn glaubten, als 
den i8MIu l . I smge l Iussuf,alleBeyssei-
nerParthey ulid eine große Anzahl Truppen 
.ausHerStadt giengen,,um Alt-Cairo zu be¬ 
setzen, und sich des Stroms des Ni ls zu ver¬ 
sichern. 
undZlmurat andeuten, sich gutwillig zu un¬ 
terwerfen, falls sie nicht durch den Hunger 
und dieWaffen dazu gezwungen werden woll¬ 
ten. Das einzige Mittel dieser letztern gegen 
diese unvermuthetenDrohungen war,fich des 
Schlosses von Eairo zu bemächtigen, dessen 
Commendant immer sich nach der stärksten 
Parthey bequemte. Murat und Ibrahim 
versuchten vergeblich die Macht di?r Firmans 
des Bassa, oderStalthatters des Großherrn, 
den sie gefangen hielten. Als die auswärt!» 
gen Truppen sich aller Straßen von Cairo b«5 
mächligt hatten, so schloffen sie auch das 



Ochloß von allen Selten ein. Was das klag-
l ichjieM )!urat war, so gieng der Ismael-
Aga, welchem er sein Vertrauen verliehen, 
nnd8cx>cc) Sequinen in Verwahrung gege¬ 
ben karte, anstatt sich, nach dem Begehren des 
Bey, nach dem Schlosse begeben, mit solchem 
ihm anvertrauten Schatze zu Isinael undIus-
fuf, über, welche dann Murat und Ibrahim 
nöthigten, sich mit wenigem Volke nach der 
Seite von Ober-Egypten zn flüchten. Nach 
dieser Flucht wurde zu Cairo der Friede ver¬ 
kündigt. Ismael- Aga wurde, ztzr Beloh¬ 
nung seinesVerraths, zum Bey ernannt, wel-
cheWürde auch derSolymanKlaschcferhielt, 
der über dieses das Haus desfentgcn, welcher 
chn i^TaAevmcherhatleprti^wlassen, zum 
Eigenthume bekam. )llffllf-Bey, welcher 
das Werkzeug der Revolutlou gewesen war, 
glaubte nun schon Hen- von Cairo zu seyn; 
aber die beyden Istnaels iiejsi n ihn am /ten 
Aug. in feinem Hause umbringen. Sie sezten 

auch den neuen Vey Golyman ab, und liefst« 
alle Anhanger von Inssuf aus dem Wege 
räumen, oder fortschaffen. Den yten dieses 
war man noch mit den verschiedenenExecutio-
nen beschafftigt, welche den beyden Ismaels 
zur Sicherheit ihrer Herrschaft nöthig schien. 
Es ist aber wahrscheinlich, daß die Unruhen 
sich nicht eher, als mit dem 3ode des einen der 
beyden Ismaels, endigen werden, indem ihr 
Vernehmen nur so lange danern wird, bis alle 
nach OberCgypten Entflohene völlig ausge¬ 
rieben seyn werden, zu welchem Ende man 
ihnen ein G rps Truppen mit Schiffen auf 
dem Nil nachgeschickt hat. Seit einiger Zeit 
vernimmt man, daß schon 2 Gefechte zwischen 
den beyden Theilen vorgefallen sind. I n dem 
erstern dieserGefechte sind die flüchtigenBeys 
die Sieger gewesen : in dem zweyten aber ha¬ 
ben selbige eine solche Niederlage gelitten, daß 
sie, wie man glaubt, zur Zeit außer Stande 
sind, neue Unruhen zu erwecken. 

I n der pnvilcgirten Schleßschen Mungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Georg Hartmanns, Pferde, und Maulthierzucht, gr 8. Stutg. 777 1 Rthl. 
Titns Lwius, aus Padlla Römische Geschichte, 2ter Theil, gr8. Mona, 777 -H sgr. 
Hrn. C.S.Ulber, Denkspruche in gebundner Rede, womit er seine Predigten in den Sonn-

und Wochentagen angefangen oder beschloßen̂  gr8. Hamb. i8!'gr. 
Des Abts Galiani Dialogen Hber die Regierungskunst vornehmlich in Rucksichtaufden Ge-

treidehandel, ausbinFranj.^bers. grZ< Lemgo, 777 2osgr. 
Nachrichten zu dnn Leben des Franz Petrarca, aus seinen Werken und den gleichzeitigen 

l^ckrittstellcrn,^ten Bandes2teAdtheiluna, ar8. kemao, 77? iZlsar. 
C Mönch, enumeratio plantanim häsiiae praesertim inferioris, Pars prior, 8 maj, i RthL 
Bohaslai Balbini, Bohemia docta, opos posthumum editum notisque illustratum t Parsl. 

ginaj. Prag9er777 I2sgr. ; 
Modlitwy dla nabożnego Chrzesciamna przy spowiedzi y przy używaniu Wiecz*rszey 

Pan5Łi:iev. o. X. Paweł Twardy. Brzegu, 778 sfer. 
Vom französischen Eacalogo ist das ite, 2teund zte8uz>plement gratis zu haben. 

Ohnerachtet die Billets zu dem zur Feyer des Geburtssefies bestimmten Lall IVlas^uä 
«zs den heutigen Tag, als den 26 Januar, ausgefertiget find, so wird solcher doch erst mo»is 
«en, alg den 27ten seyn. Die B lletsaber haben ihre vollkommene Gültigkeit. 

Na yoem aä ini^ntiam des Iustizraths George Baron von Arnold als Testaments-
Univerjal-Ecben der Eleonora Sophia weil, verwittwet gewesenen Majorin von Pffugk 
gebohl nm von Kracht deren Verlaßenschast gerichtlich au^^^ und zu dem Ende von 
her König!, dheramtsregterung Hieselbst per publica proclamata alle diejenigen, so daran 
ein Recht «lch Wspruch zu haben vermeynen peiemwne eiuret und befehliget worden, 
in einer 3eit von 12 Wochen, solche »ä ^ i ta anzuzeigen, auch in demleztern'lelminodel» 
i 6 März des mit Gottz« erwartenden i77stenIahresaufdemOber«mtt hleselbst vor elnß» 



zu dem Ende niedergesezten Commißion persön lich ober durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aaplmocol« 
!um anzumelden, deren JuttiLcarione» durch Ori^in^InstlumentH oder aus eine andere 
Rechtsgülligr Weisc beyzubringen, widrigenfalls dem Erben freygelassen werden wird, mit 
Befriedigung der sich angemeldeten Erbschaftsgläubiger ;u verfahren, und in Ansehung aller 
mehr prwilegirten Ansprüche der aussenbleibenden Gläubiger, so wenig der Erbe der die Zah¬ 
lung leistet, als der Gläubiger welcher die Zahluna empfangt, einiger liegrek- oder Vlnäic^ 
tioi)8 Klage ausgesetzt ftyn sollen. Als wird dieses denjenigen denen daran gelegen ist, hier-
mit össentljch bekannt gemacht. Breslau'ten^Nov. 1777. 

Königl. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breßlau wird auf Insiantz der 
Anna Elisabeth verehlichten Gärtnerin gebohrne Kuhnin aus Weisbach Landeshuthifthen 
Creyßes der verabschiedete Mousquetier, Franz Gärtner als derselben böslich von ihr ent 
wichenerEhemann hierdurch ciriret und vorgeladen, vom iO November <-.a, angerechnet-
binnen 12 Wochen nehmlich, den 8 December 2. c. den ^Hannar und m I'ermwo ultimo ed 
peremwrio dm 2 Februar des nächst künftigen i?78ten Jahres sich in Person zu gestellen da¬ 
selbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mtt der Klaget in rechtlick 
zu verfahren, in d>ßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhe zwischen ihr u<3 
ihm ill contw < äciai, wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheurathen verasnV 
netwerhen. Wol naä) »ich derselbe also zu achten hat. Breslau den 20 Ottober î 7<7 

Königl. Preuß. Breßl. Oberalfttsregieru^g. 
Vor die Kö^gl^berm^regteruNg^allhier zu Breslau wird auf InKau^ derMarfa 

Magdalena verehiichten Ecksteinin geb. Seiplln, deren böslich von ihr entwichener Ehemann 
der verabschiedete Musquekî r von Saßischen Infanterieregiment Johann Eckstein,hierbnrck 
eitirec und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den29Det.2.^ den 26 I M . «y^ 
intermmoultimoetperemwrjo den ^zFebr. des i778stenJahres sich in Person lugestellen 
daselbstvon seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin reckt^ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwische» 
ihm und ihr in contumaciam wird getrennet, und derselben sich anberweittg zu verheyratke» 
wird vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 2oOct 
1777. ^ Ksnial< PreußBresl. Oberamtsreqierüttg. _̂ 

Die Königl. Preuß. General Schulen-^ämimül-ation hieselbst l a ^ ^ convo^et 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen ̂ suiler-Restdenz zu Hirsch-
berg ex yuocunczue caplte einige Rechtsgültige Anbruche zu haben vermeinen, 2 äarö vinne» 
12 Wochen und zwar aä ̂ ermmum perelworiüm den 28 März 1778. Vormittags um 9 Uhr, 
aufder hiesigen ehemaligen Iesutter-Purg zu erscheinen, und ihre Forderungen Kb poen» 
plXcinK erperpetuisilenrii anzumelden und zu inklssn>esti Breslau den IZ Qec. 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte fordern m^ ladm hierdurch alle diejenigen, welche an die, 
aufdem ehenmligen Partkrämer Carl Daniel U M n nunmehre Ochuma^ 
der Rittergaße sub No, 1845^ gelegenen Haust ännoch ungelöscht stehende damion ä. 6. 
i l Jan. 1745. wegen des von der Rosma kachmanNin geb. Petzolbln erhobenen Väterlichen 
Vermögens, ihres abwchnden Schnes Ernst Gottfried Urbans, s. 22t 3hl. schl. x i sgr. eini¬ 
gen gegründeten Anspruch zu haben vermeynen, besonders den gedachten Ernst Gottfried 
Urban, daß dieselben binnen einer i 2 wöchentlichen präclüsivischen Frist, besonders aber de» 
56 Marti i 1778 Nachmittags um? 'lhr vor unserer hierzu niedergesetzten Commißion er¬ 
scheinen, chleli dara'.'f gehö îg c^äueiren oder gewärtigen sotleu, daß im Entfiehungsfall 
Kedachte Eaution von Gerichts wegen in den Grund- und HyPYtheMn^BHchkVW »»bullet 



Die Breßl.Stadtgerichte ciriren und laden alle und jede, welche an bas von dem Cosstz 
^ierIshann Elias Gluberkäufiich an sich g^bl achte ehehln der Mana Elizabeth Rollm gs^ 
bohrne Bretermannin zuständig gewesene auf dem Schweidnihschen Anger sub 3^o. 6z. bele^ 
geneHaus und Garten und dcefalls zu entrzchtende rückstäldtge Kanfgelder per l?cx) Rthlr. 
schwer Courant und davon erwachsenen Ztnseu ex czu^cun^ue juriz capke einen rechtlichen 
Arspruch zu haben vermeinen, daß sie binnen z Monathen vom 11 November e. anzurechnen, 
längstens aber den loFebmar 2. f. lub^fiena pr^clull etPel^emi Miłemu, ihre etwanige Fordem 
UUngen>lnmeiden4lNd juttlilciren sollen. Breslau den 26 September 1777. 

^D ie Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, 
Daniel Morgenrolhschen ̂ ui-Htorum bonorumHrr 30 Januar, 27 März, und 29 May 1778. 

öffentlichen Verkauft des auf der Schweidnitzschen Gaße 
linker Hand neben der Bracke an der Ohlau oelegcnen auf 35 c> Rthlr. schwer Courant ges 
würdigte Johann Grafische Wornach 
ssch Kallssustkqezu achten. Breslau den Fc Ott^^^ 

Dohm Greßlau den 2 December 1777 .̂ Vor das Vogiez)aint Etnes Hochwürdigen 
Dohm-^Hpkul«2ä5. HoHnuem.perden alle di jenigen, welche das Schyitljeyguth nebst der 
dazu gehörigen Brauerey zu Blschwih am Berge, 1 Meile von Canth, welches auf 15487 Thl . 
chl. iO sgr. 6 HI. gerichtlichFbgesch t̂zet wordm, zu erkauftn Belieben haben, aufden i z Jan. 
heNloFebr. und ßeremror^ber den lo März 1778. citiret und porgeladen. ^ ^ ^ . .̂  

DemPublikoimchIeM^ im Zimpel 
l^nz liciranri sollen MiechweisevelHu^ wirb hiezu ^erminuz jiciratioNiz auf 
den 6 Februar 1778 angesetzet, an welchem Tage die MietUustige sich früh um 9 Uhr in der 
Weyhbischöfi. Hauß-Cantzelley aufmDohme melden können, und das fernere gewartigen. 
Breslau den !4Ianuar i i ,778. ' ^ ^ 

Den dem Buchhändler Meyer, aufdemiNaschmarkt wohnhaft, ist 
SteingebHrge zu Adersbach in Böhmen, ein Gedicht des sel̂  Herrn Demper, 8. z sgr. 
Herings, Dan. Heinr. Abhandlungen pon den Schulen der Propheten unter dem alten Te¬ 
stament, von der Schule des ApoM des neue« 
Testaments, 8. 8 sgr. ' Ebendesselben Einwelhungsrede der hufigen Mn iq l . Fricdrichs-
sthule, 4. 2 Ggr. Grivels neues Lehrgebäude der ErziehungFurMter und Lehrer, aus 
dem FraW. übersetzt, 2 t e r T H ^ 

Zur 2ten^Classe der. sehr vortheilhaften Königsberger Classenlottevie, die völlig nach 
dem Planber Hannoverschen Lotterie eingerichtet ist, und den yHebr. gezogen wird, sind noch 
Kaufioose a z Rthl . 6 Gr. in Cour. halbe M d viertel a Prpponion zu bekommen, desgleichen 
Stempejpgpier, Carlen, HHllesche und^ndere Medicin, wie muhfeinen Tbee. Breslau, den 
t 9 I a n . i 7 7 8 ^ Ioh.Dav.Wenzel, aufderNikelsgasseinderClause. 

Die Breßlauer Fyyence- uttd Sttingut-Fabrique verlangt emiae Poußirer, Drehet 
«nd Modeliter; Es können fichdiM Königl. Fa-
briqueniCommißario^errnHartmann allhier̂ ^̂ m sogleich in Arheit gesezt werden^ 
Mit gewißer Versicherung, wenn sie ordentlich^ln^ fleißig, ihr.beständlges Brod zu haben j 
Es sollm auch sey Ofenknechte, die schon bey Fabrk 
chu« gearbeitet, angenommen werden, welche sich ebenfalls melden können. ^. 

I m goldnen Becher auf dem grossen Ringe sind frische Prunellen um einen billigen 
Kreiß zu Habens ^' ' ^ ' - ^ ' ' ' ^ ^ ^ ^ 

Auf der Pfnoergasse in des Herrn HofMh Schuberts Hause ist kommende Ostern ein« 
Wohnung im ersten Stock zu vermiethen^ bestehend aus z Smben, Kammer, Altove un> 
sabintt, desgleiche« einer Küche,Mym Podenkammexn und M e h 



Dem Publlkswlrb hierdurch bekannt gemacht, baß der vor dem Nreslauer GänbthoM 
l» Altscheitnig anMehm fitulrte Kretscham, der golhene Strauß genannt, mit allen Reche 
und Gerechngteite», Meh- und Getreide-Nutzungen, nichts ausgenommen^ als blos daG 
Herren- und nebst den Herrschaftlichen Garten, aus 4. auch 
0 Jahr, wie es ßntt Pächter anständig, täglich verpachtet werden kan. Da nun solcher mit 
Gcorgttag schon zu beziehen'ist, ss werden die zu einem profitablen Unterhalt Lusttragenbe 
ersuchet, sich in der A l t zu melden, und bey tiem Erbherrn in Altscheimig vollkommene Aus^ 
kunft von allen und jeden zu Awärtigen, dann die Pachtung zu Stände bringen. Altschritnlg 
den 24 Jan. 1778^ ^ 

Kennern und Liebhabern der Mahlerey wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß 
eines der schönsten und fettesten aufHolz gemahlten Meisterstücke von dem sogenannten deut-
sp en Appilles, dem berühmten kucas von Cranach/ soll verkauft werden; es stellet solches 
das Leiden Christi, zu dessen Rechten die Mutter Gottes, und zur Linken der Jünger Iohannis 
stehend vor; ist i j Elle breit und i^Elle lang, mit der Iahrzahl 5542, in welchem Jahre es 
gemahlt, und eines der ächtesten Originalstücke vo» diesem Matter, auch noch in solchem 
Stande, als wenn es erst velfertigt worden. Liebhaber können den Preiß und nähere Nachz 
richt bey Herrn Messe allhier, oder immediate iniZtettin bey dem Kaufmann Hrn. Thomas 
erfahren. ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ 

Es ist eine feste Baude aus freyer Hand zu verkaussen; Liebhaber können sich bey Hrn. 
Geling/wohnhaft beym deshalb melden, und 
sich eines billigen Preißes versprechen. ^ ' . 

Es ist M ganz bedeckter Wiger Wagen mit G^^^^ inwendig mit grünem Tuch 
ausgeschlagen, und übrigens in dem besten brauchbarm Stande, zu verkauften; nähere 
Nachricht ist in der Zeitungs-Expcdition zu erfahren. ^ ^ ^ ^ 

Ein Bedienter, Cacholischer Religion und unverheyrathet, welcherentwederderIss 
Serey,GHrtnerey oder Musis kundig, wird Termino Ostern in Diensie verlangt, und kan sich 
derselbe bey dem Agenten Hrn. Henrici auf der Catterngasse melden. Breslau den 30 D « , 
1777. ' . 

Bey dem Schneidermeister m der Fortuna" 
find verschiedene Domino zu bekommen. Breslauden^Ian^i778.^ 

Von hiesigen Stadtgerichten werden alle diejenigen, so 
eunque capire an deS Herrn Hofrath Brendels von der Frau Postmeistern Sauerheringin 
erkaufte Freyguch in ̂ arckau zu haben vermeinen, aufden 2ten und ZOJanuar et peremrone 
et lub j)s2eju(lici« a u fden 2/Fe br. k. 2. aä l̂ i(zui62n6um et Iuüiöcanäum vorgeladen. GlogaU 
den2i November 1777. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem aä lnK^ntiHm des Johann Mauritz von Skrachwitz und Groß^auche auf 
Kaschneve, Bischofs zu Tyberia , und Wrlhbiscbofs der Prel. lauischen Vi<rce8 lc. seine kürtz^ 
lich denen Kindern und Erben der ^estos-benen La^dgr'.fi Heßlschen geheimen Raths « . 
Snlvlus Eberhard/Frcvherrn von F^anckenberg abgekauften in dem Oelfischen Fürsten-
thume und deßen Oels Ber statischen C eiße gelegenen Guter Ober̂  und Nieder- Groß- wl« 
«uch Kl^in-Weigelsdorf, gerichtlich aufgebolen, und zu dem Ende vl>n der Hertzoglichen Re« 
gierung tzieselbst pSr p ^ l cHpsoclAnxHt l alle diejenigen,so da^^ 
noch eing'traaen stehenden Wexlbu5> einR^cht und Anspruch zu haben vermeinen, pei-ennons 
citiret und befebliget worden, in einer Zeil von 2 Wochen vom 26 Nov. c. 2. an zu zählen, 
solche Hä^tta anzuzeigen auchindemletzternT'erminoden t8Febr »,f. i778ln derHertzogs 
lichen Regierungs Cantzley Hieselbst, vor einer zu demVnde niedergesetzten Regie^unps Com-
«ißtonpersönUch«derdurchhielt sehnig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu e«̂  



chewea, ihre vermeintliche Rechte und Anbrüche aä krowcollum anzumelden, deren IuKi6< 
eGN0ne8 durch OlißinHlluKsmnenta oder auf andere rechtsgültige Welse beyzubringen und 
zwar unter Androhung derpr^clullon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amtswegen zu verfügenden ̂ xtabul^ion derer auf solchen Weigelsdorffer Gütern annoch 
eingetragen stehenden Nexuum. und zwar: I. auf dem Guthe Ober.Groß-Weigelsdorf, 
i ) eines (Üonkmknvor den Friedrich von Mulschelnitz aufRogasove 6.6. iz May 1683. über 
lovoThlr. schl. oder 8oo Rthlr. 2) eines lüonlen^ vor den David Schwemler, Breslaus 
schen Syndicum^ 6. 16 Jul i i 1685. über 2^00 Thlr. schl. oder 2000 Rthlr. I I . auf dein 
Guthe Nieder-Groß-Weigclsdorf, 1) eines consenle8 vor den Johann Acoluth, I^e^icin» 
I)0Ü0lemin Brrslau,6.6.2oIunii i69O l̂1ber 1200Rthlr. 2) eines ^onlenlez vor eben 
denselben ä. ä. 7 Nov. 1692. über 1000 Thlr. schl. oder 800 Rthlr. I I I . aufdem Guthe Kleln-
Weigelsdorf, eines Konsenses vor den Friedrich Ortlob ^leäic. Noitorem in Breslau 6. 6^ 
1 Marz 1677. über7yo Thlr. schl. oder 560 Nthlr. Als wird dieses denenjenigrn, welchen 
darangelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 29 October 1777. 

^ ^ Herhoql.Würcmbcrg.Oelsische Negierung. 
Die gewöhnliche Redoute, so Mittwochs aufdem blauen Hirsch gehalten wird, ist 

diesesmal wegen des masquirten Balles Donnerstags, ^ / ,_ ^ ^ 
Durch das Königl. Preuß. Creiß-Iustitzann Clettenberg in der Grafschaft Hohensiein, 

Wirh hierdurch öffentlich zu wissen gefüget, daß Herr Johann Alexander Ureimick von Urba-
«Swsky, aus Ungarn gebürtig, welcher in verschiedener Herren Diensten, und zuletzt als Lieu¬ 
tenant in Königl. Preuß. Diensten gestanden, am sy A 'qust a.p, in dem Königl. Amtsdorfe 
Saltza, woselbst er seit verschiedenen Jahren die Gasiwil tl)7chaft in Pachtgehabt, mitHinler-
lassung einerWttwe, jedoch ohne Leibeserben, mit Tode abgegangen sey. Nachdem nun des 
Oeiuntti Nachlaß, welcher in einigen baaren Geldern, und eiln M Mebtlien bestehet, und auf 
4I.F Mthl. 1^ Gr. taxiret worden, und woju sich verschiedene ̂  ^ ^5 gemeldet, zur Sicher-
heit derer allensalsigen unbekandten Erben, in gerichNichen Beschlag genommen, und dem 
zum <^urat0se k6reäit2ti8 bestellten Schultzen,Friedricy Wplff, übergeben worden, und dann 
außer der Hinterbliebenen Wittwe Johannen Aemilien Urbanowsky geb. Krebesteinen, sich 
niemand bis Hieher zu dieser, nach Abzug derer bekandten Schulden, und der Witwen Einge-
brachten, ohngefehr an 100 Rt l . betragenden Erbschaft, gemeldet hat; als werden hierdurch 
u«öKraft dieses, samtliche etwa vorhandene ünbekandte Erben des obgenannten Herrn I o ^ 
Hflnn Alexander Mfimick von Urbanowsky, eaiilaliter citier, sichln einer Frist öon z viertel 
Jahren, und längstens io^ rm ino pelemtono den 17 April 1778^ vor Königl. Iustitzamte 
allhier zy melden, sich der Verwandschaft halber gesetzmäßig zu legitimiren, hieraufmit dem 
bestellten Crawle kereältatis, und der Hinterbliebenen Witwe gehörige Berechnung zu pfle¬ 
gen, und die Erbschaft in Empfang zu nehmen, wiedrigenfals, und dafern sich niemand mel¬ 
den wirb, ili sivä^mi'erminc) eine?r^cIuÜ0N8-Kentenx. publiciret, und der samtliche Nachlaß 
der sich gemeldeten Mt lye ftHuäicirerwerden soltê  Wornach sich zu achten. Clettenberg 
dejl 12 Jul i i 1777. 

Pitschen den iz Dec. 1777. Dievyn hier gebürtige, seit A. i?55 verschollene Maria 
Ioftpha MWioken, oder deren etwanige Leibes-Erben werden hierdurch eäictalirer ciriret, 
bisaä^ermmumperemtonum den i^Febr. ^778 vor den Magistrat sich zu gestellesi, im 
Nichterscheinungsfalleaber zu gewsktigen, daß erstere Ediwnäßig pro moiwc> äeclnriret, 
letzterevsHcluäiret, und das Maria Ioftpha Mischioksche bisher aänumstnrte Erb^Antheil 
p«ir Z4 Rthlr. 26 sar. 6 d'. an ihr Geschwister ai^que cuutione perabsolget werdk« soll.̂  
DUe Ieltüngen weiden wschentttch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung qm Rinzje ausgegeben, 
und find auch anfallen Könlal. Postämtern zu habem 


